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In unruhigen Zeiten wie die-
sen überlegt sich so man-
cher Musikfreund, ob er es
sich noch leisten kann, in
sein geliebtes Hobby HiFi
zu investieren. Gut Musik
hören für kleines Geld
wünscht sich da vielleicht
doch so mancher. Daher ha-
ben wir uns umgeschaut, ob
dies möglich ist. Fündig ge-
worden sind wir bei Blue
Aura, einem für gutes und
günstiges HiFi bekanntem
Hersteller aus England. Aus
dessen Produktpalette ha-
ben wir den CD-Receiver
Blue Aura Blue-1 für 800
Euro zum Test ausgewählt.

Blue Aura Blue-1 – Technik

Mit seinen recht kompakten
Abmessungen im Midi-For-
mat steht er vor mir, der
CD-Receiver Blue Aura

Blue-1. Ganz klassisch das
Gehäuse aus Stahlblech mit
einer Front aus gebürstetem
Aluminium. Als sehr prak-
tisch empfinde ich den lin-
ken Dreh- und Drückregler,
mit dem ich mich durch die
verschiedenen Quellen tas-
ten kann von denen er so ei-
niges im Angebot hat.

Selbstredend natürlich das

unübersehbare CD-Lauf-
werk, das beim Blue Aura
als Slot-In ausgeführt ist.
Auch der USB-A Eingang
wie auch der ebenso auf der
Front liegende 3,5 mm Klin-
keneingang lassen sich so
anwählen. Natürlich ebenso
wie die auf der Rückseite
des kompakten Verstärkers
liegenden beiden analogen
Cinch-Eingänge.

Blue Aura Blue-1
Test CD-Receiver mit
DAB+ und Bluetooth
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Auf einen Phono-Eingang
verzichtet Blue Aura. Einer
der Gründe dürfte im güns-
tigen Preis des Blue-1 zu su-
chen sein. Ein anderer ist
der, dass die Engländer mit
dem Blue Aura Blackline
PG1 einen Plattenspieler
mit integriertem MM-Pho-
noverstärker im Programm
haben, der sich also ganz
einfach per Cinchkabel an-
schließen lässt. Und für den
Fall dass bereits ein Platten-
spieler daheim im Rack
steht, mit der Blue Aura
PH1 haben die Engländer
eine formidable externe
Phonostufe im Programm.

Eine weitere analoge Quelle
des Blue-1 ist der mich
heutzutage doch etwas
überraschende UKW-Tuner.
Über dessen Antennenein-
gang und die beiliegende

Wurfantenne lässt sich so-
gar das Digitalradio DAB+
einfangen. Als weitere An-
schlüsse für digitale Quellen
sind noch ein optischer so-
wie ein koaxialer Eingang zu
nennen. Einen integrierten
Streamer gibt es dagegen
nicht beim Blue-1. Nun
denn, diese Art der digitalen
Musik lässt sich auch per
Handy und der Bluetooth-
Verbindung V5 zu Ohren
bringen.

Raus an die Lautsprecher
geht es aus dem CD-Recei-
ver über solide ausgeführte
Schraubklemmen, die Bana-
nas in ihren Bohrungen ver-
dauen können. Sollte einem
die angebotene Leistung
des kleinen Amps wider Er-
warten – ich habe im Test
nichts vermisst – nicht aus-
reichen, lässt sich auch noch

ein aktiver Subwoofer an-
schließen. Jemand hat noch
ein Tapedeck oder Bandma-
schine daheim stehen? Über
Record Out kann man
auch noch aufnehmen. Soll
der Verstärker stromspa-
rend in den Feierabend ge-
hen, gibt es auch noch
einen harten Netzschalter
auf der Rückseite. Respekt,
was die Briten alles so in die
kleine Kiste einbauen!

Natürlich lässt sich der Ver-
stärker auch mit dem Stand-
by-Schalter an der Front
außer Betrieb nehmen.
Über ihm selbsterklärend
der Lautstärkeregler, bei
dessen Drehen die gewähl-
te Lautstärke im Display an-
gezeigt wird. Bei etwas län-
gerem Drücken des Reglers
gelangt man in das umfang-
reiche Menü des Blue-1.

https://hifi-ifas.de/test-blue-aura-blackline-pg-1-plattenspieler-mit-riemenantrieb-bluetooth-400-euro
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https://hifi-ifas.de/test-blue-aura-blackline-pg-1-plattenspieler-mit-riemenantrieb-bluetooth-400-euro
https://hifi-ifas.de/test-blue-aura-blackline-pg-1-plattenspieler-mit-riemenantrieb-bluetooth-400-euro
https://hifi-ifas.de/test-blue-aura-ph1-guenstiger-mm-mc-phono-vorverstaerker
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Neben dem Bypass sind Ein-
stellungen für Höhen und
Bässe sowie Loudness und
die Balance möglich. Und
für die romantischen Stun-
den im Leben lässt sich das
Display dimmen. Ach so,
einen Sleep-Timer gibt es
auch noch.

Ebenso ersichtlich im Dis-
play ist die Nummer des ak-
tuell laufenden Titels der
sich gerade drehenden CD,
praktischerweise werden
auch der Interpret, der Titel
sowie der Albumname ange-
zeigt. Selbstredend natür-
lich auch die aktuelle Quelle
wie Bluetooth, UKW- und
DAB+ mit Sendername und
auch hier wiederum die In-
formationen zum laufenden
Titel. Übrigens, bis zu 40
Stationen lassen sich ab-
speichern. Wer beim Glas

Rotwein keine Lust mehr
hat aufzustehen, schnappt
sich einfach die Fernbedie-
nung, über welche die gera-
de beschriebenen Funktio-
nen und noch einige weite-
re möglich sind.

Technische Daten

DAB/DAB+
UKW-Tuner
CD-Player:
MP3,WMA,MPEG
USB: MP3,WMA,MPEG
Sinusleistung 2*50 Watt
an 8 Ohm
Musikleistung 2*60
Watt an 8 Ohm
Frequenzgang
CD/AUX/Line: 20Hz –
20KHz
S/PDIF koaxial/ TosLink:
8 – 192 KHz, 16-24 Bit
Bluetooth Version 5.0
Ausgänge: Subwoofer,

2*Aux, 1*Rec, 3,5 mm
Kopfhörer Miniklinke
Maße: 27,5*12,0*31,7
cm. Gewicht 6,4 kg
Farbe: schwarz

Blue Aura Blue-1 – Klang

Wer hört noch UKW? Ich ja,
zumindest im Autoradio.
Und heute mal über den
Blue Aura Blue-1. Kurz die
Wurfantenne angeschraubt
und auf geht es. Die Sender-
suche funktioniert über den
linken Drehregler, und fängt
gleich den ersten Sender
ein. Den weltberühmt-be-
rüchtigten Spätzlesender
SWR4. Jetzt am Sonntag-
morgen jedoch nicht mit
Schlager, sondern Klassik.

Mit der Ouvertüre zu
H.J.v.Collins Trauerspiel „Co-
riolan“ c-Moll, op. 62 / Lud-
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wig van Beethoven läuft Kul-
tur in The Länd. Im Gegen-
satz zum Titel ist das was
gerade an meine Ohren
kommt jedoch recht klar
und sauber und somit er-
freulich. Okay, ein wenig
dünn vielleicht, aber das
dürfte auch an der Übertra-
gungsqualität liegen. Die
Sprachverständlichkeit ist
als gut zu bezeichnen, dies
bemerke ich bei der Spre-
cherin, die ein paar Takte zu
Herrn Beethoven erzählt.

Weiter geht es mit DAB+.
Mit der Fernbedienung, die
saubere und knackige und
somit einwandfrei identifi-
zierbare Schaltpunkte auf-
weist, wähle ich das Digital-
radio an. Eine kurze Weile
vergeht, der Blue Aura
Blue-1 geht auf Reise in den
digitalen Äther und fischt

sich jede Menge Kanäle ein.
Sodann ertönt mit „Die
neue 107.7“ der erste Sen-
der, ein mir bis dato völlig
unbekannter Rock und Pop
Kanal. Coole Mucke, muss
ich mir merken, diese wird
gleich mal per Knopfdruck
auf dem Preset 1 abgelegt.

Per Skiptaste auf der Fern-
bedienung zappe ich weiter
durch die angebotenen Sen-
der, das geht zügig vonstat-
ten und macht mir Spaß. Da
die Buchstaben und Ziffern
auf dem Display wunderbar
groß sind, erkenne ich auch
vom Sofa aus, was gerade
läuft. Ach ja, jetzt über
DAB+ geht es richtig rund,
im Gegensatz zu UKW ist
jetzt einiges mehr an Über-
sichtlichkeit und Fundament
geboten. Das letztere ist mir
bei einigen Sendern jedoch

etwas zuviel. So greife ich
wieder zur Fernbedienung,
drücke die Taste „Tone“ und
ruckzuck ist der Bass über
die Cursortasten leicht redu-
ziert.

Was für viele Hörer heutzu-
tage sehr wichtig ist: Musik
hören über Spotify, Qobuz,
Tidal, Amazon Music und
weitere Streaminganbieter.
Nun, einen integrierten
Netzwerkplayer besitzt der
Blue Aura Blue-1 nicht, die-
se Zielgruppe haben die Bri-
ten auch gar nicht im Auge.
Und irgendwo ist halt auch
mal Schluss bei einem Preis
von 800 Euro.

Dafür gibt es jedoch Blue-
tooth in der Version 5, und
diese Übertragungsqualität
ist ja auch sehr hochwertig.
Also koppel ich den CD-Re-
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ceiver mit meinem Handy,
um mir diese Art der Musik-
übertragung reinzuziehen,
dies gelingt mir schnell und
problemlos. Auch auf die-
sem Weg sagt mir der
saubere und klare Klang des
kleinen englischen Verstär-
kers zu. Fast überflüssig zu
erwähnen, dass in diesem
Modus auch die Lautstärke-
regelung über das Handy
funktioniert.

Da der Blue-1 als CD-Recei-
ver konzipiert ist, muss ich
mir natürlich auch ein paar
Silberlinge anhören. Unter
anderem die CD Peace Of
Mind von Claudiu Daniele.

Als Lautsprecher stehen mir
die erst kürzlich getesteten
Kompaktlautsprecher IN-
KLANG Ayers One sowie
die Standlautsprecher Qua-
dral SIGNUM 70 zur Verfü-
gung. Also rein mit der CD.
Obwohl die Quellenwahl
noch auf Bluetooth steht,
ist der CD-Player gnaden-
los. Sein Slot-In nimmt die
angebotene Kost sofort an
und verschlingt sie gierig,

dies macht er je-
doch ganz kultiviert
und ohne Schmat-
zen. Sehr gesittet
ist auch das CD-
Laufwerk selber,
unhörbar ist sein
Lauf.

Es dauert auch
nicht lange, dann
schaltet sich der
Eingang automa-
tisch um und die
Post, sorry, die Mu-

sik, geht ab. Auch über die-
se Quelle behält der Ver-
stärker seine Klangcharakte-
ristik bei. Vorerst… Da das
Wetter zur Zeit nicht so dol-
le ist, lege ich erstmal einen
Saunatag ein und stelle den
CD-Player auf Dauerbe-
trieb.

Sauber durchzeichneter
Klang ist das, was man von
einer hochwertigen Aufnah-
me wie „magic moments 7“
von ACT erwartet, dem ist
auch bei der Wiedergabe
über den Blue Aura CD-Re-
ceiver so. Nils Landgren nölt
bei „Broken Wings“ so wie
man ihn kennt, doch jetzt
nach einigen Stun-
den Betriebszeit –
ich bin wieder zu-
rück vom Schwitzen
– ist der Amp noch
ein wenig aufgetaut
und verliert seine
leicht kühle Zurück-
haltung.

Das Saxophon bei
Polygon von Michael
Wollny & Marius
Neset bekommt da-

her eine feine warm passen-
de Note. Da muss ich doch
glatt nochmal Claudiu Da-
niele auflegen. Auch ihm be-
kommt der leicht wärmende
Aufguss, und seine Wieder-
gabe gewinnt an musikali-
schem Fluss. Zudem ver-
zeichne ich jetzt in der Wie-
derholungsrunde einen de-
zenten, jedoch nicht über-
mäßigen Zugewinn an
Schmelz.

Einen abschließenden Hör-
durchgang gönne ich mir
noch über den analogen
Cinch-Eingang. Zum Quer-
check zu den vorherigen
Quellen unter anderem mit
den bisherigen Titeln.

Angenehm angetan bin ich
davon, dass der kompakte
CD-Receiver seine klangli-
chen Eigenschaften nicht
ändert. Okay, die Abbildung
wird jetzt noch ein wenig
besser und gewinnt an
Struktur. Was ja eigentlich
auch zu erwarten ist, wenn
man über den wesentlich
teureren heimischen Netz-
werkplayer die Musik anlie-
fert.

https://hifi-ifas.de/test-high-end-regallautsprecher-inklang-ayers-one-in-der-1500-euro-klasse
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Zum Abschluss kann ich mir
eine kleine Gemeinheit
gegenüber dem Blue Aura
Blue-1 nicht verkneifen.
Christine and the Queens
mit dem Stück Christine ju-
bel ich ihm noch unter. Was
er mir gegenüber jedoch mit
einem müden Lächeln quit-
tiert und selbst bei den fies
pumpenden synthetischen
Bassläufen so tut als würde

es ihn nicht interessieren.

Blue Aura Blue-1 – Fazit
Der kompakte CD-Receiver
Blue Aura Blue-1 weist
neben UKW und DAB+ eine
große Auswahl an analogen
und digitalen Eingangs-
Quellen auf. Die Bedienung
des günstigen Amps ist an
ihm selber wie auch per
Fernbedienung einfach und

klasse.

Die Auflösung des klei-
nen Amps ist gut und
auch bei der räumlichen
Darstellung steht der
Blue Aura seinen Mann.
Dazu kommt eine le-
bendige spielfreudige
Abstimmung bei einem
kräftigem sowie trocke-
nem Bass.

Im Test

Blue Aura Blue-1
CD-Receiver mit Bluetooth
Preis: Um 800 Euro
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